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	Welche Ursache hat die weite Verbreitung von Wechselspannung in der Technik?

	
	Welches Gesetz bildet die Grundlage der Wechselspannungserzeugung?

Erkläre die physikalischen Größen.


	
	Leite die Scheitelspannung û aus dem Induktionsgesetz ab.


	
	Was versteht man unter der effektiven Spannung bzw Stromstärke?

	
	Welche Beziehung besteht zwischen Ueff und û, bzw. Ieff und î ?  Wie groß ist die elektrische Leistung P ?
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Wechselspannungen lassen sich in einem Drehstrom-Generator problemlos ohne Abrissfunken erzeugen. Elektrische Energie lässt sich mit geringeren Verlusten über größere Entfernungen transportieren.

Grundlage der Erzeugung von Wechselspannung ist das Induktionsgesetz. Uind = -n *t. Die induzierte Wechselspannung Uind hängt ab von der zeitlichen Änderung des magnetischen Flusses t, der eine Spule mit n Windungen durchsetzt. Die Spannung ist der Ursache der Veränderung entgegengesetzt (Lenzsche Regel). 
Es gilt (1) Uind = -n *t;  und der magnetische Fluss (2) = B*Aeff mit Aeff der vom Magnetfeld wirksam durchsetzten Fläche und B der magnetischen Induktion (magnetsicher Flussdichte).

Für eine Drehbewegung der Spulenfläche mit der Zeit bei ergibt sich die effektive Fläche 
(3) Aeff = A * cos(t), mit der Gesamtfläche A und der Kreisfrequenz . Somit ist 

(2+3+1->1a) uind = -n *B* A * cos(t) t;  
(1b) uind = n *B* A * sin(t);  
Der Term  û = n *B* A* wird Scheitelspannung genannt, somit ergibt sich 

(4) u = û * sin(t);  
Unter der effektiven Spannung bzw. Stromstärke versteht man die Spannung (den Strom), der die gleiche Wirkung wie ein Gleichstrom besitzt.

Es gilt û = √2 * Ueff und î = √2 * Ieff

P =  Ueff * Ieff = û/√2 * î/√2 =  (û * î) / 2
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Was versteht man unter einem Phasendiagramm?

Wie ist es aufgebaut?

Wie nennt man die Komponenten?



Wie lautet die Phasenbeziehung uR eines Widerstands im Wechselstromkreis mit der Stromstärke i =î *sin *t ?

Wie lautet die Phasenbeziehung uC einer Kapazität ( Kondensator) im Wechselstromkreis mit der Stromstärke i =î *sin *t ?

Wie lautet die Phasenbeziehung uL einer Induktivität (Spule)  im Wechselstromkreis mit der Stromstärke 
i =î *sin *t ?

Wie lautet die Eselsbrücke für die verschiedenen Phasendifferenzen bei Induktivitäten und Kapazitäten?
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Das Phasendiagramm ist ein kreisförmiges  Koordinatensystem, in dem Spannungen und Stromstärken als Zeiger vom Ursprung ausgehend dargestellt werden. Die Zeiger drehen sich mathematisch positiv mit der kreisfrequenz . Der Winkel zwischen der Rechtsachse wird und dem Zeiger wird Phasedifferenz ( genannt. Die Phasendifferenz der Stromstärke ist per Def. 0. Die Phasendifferenz der Spannung kann davon verschieden sein.

Strom und Spannung sind zu jedem Zeitpunkt in Phase: uR =û *sin *t 

Der Spannungszeiger liegt gegenüber dem Stromzeiger zu jedem Zeitpunkt um (90° zurück: 
uC =û *sin(*t-/2)

Der Spannungszeiger eilt dem Stromzeiger zu jedem Zeitpunkt um (90° voraus: 
uC =û *sin(*t+/2)

Die Wechselpannung läuft dem Wechselstrom (Def (0°)  I vorher, K hinterher.

Spannung zu Strom: I vor K!

nduktivität +/2 (voraus); 
Kapazität -/2 (hinterher);
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